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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 14 November Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Regierungsrath Gneist
Entschuldigt sind die Herren Ernst Demuth Loest

von 6 Uhr ab Kyritz und Sachs
Vorsitzender Es ist ein Dankschreiben eingegan

gen von dem Herrn Direktor Haßler in welchem derselbe
für eine bewilligte Gehaltserhöhung seinen Dank ausjpricht

I Der Verkauf von 56,54 unnutzbaren ent
behrlichen Terrains vom Hospitalgrundstücke Refe
rent Herr Graeb

Referent M H Herr Köpke wünscht für sein
Grundstück Unterplan Nr 10 ein Stück Terrain vom
Hospitalgrunvstück zu erwerben Sie wissen alle daß die
Versammlung im Allgemeinen sehr ungern vom Hospital
grundstück überhaupt etwas weggiebt Denselben Stand
punkt vertrete ich auch und würde das auch nicht gern thun
In diesem Falle aber scheint es angezeigt eine Ausnahme
zu machen da das Terrain für uns nicht nutzbar ist Der
Verkaufspreis für den zm ist auf 10 vereinbart und
würde das 56,54 große Grundstück 560 bis 570
ergeben Ich will nun den Verkauf unter 2 Bedingungen
empfehlen erstens daß die Summe vergrößert wird und
zweitens daß die Summe zu einem bestimmten Zweck ver
wandt wird nämlich daß wir die Summe auf 800 er
höhen und diese dazu verwendet wiro an Stelle der Mauer
des Hospitals ein hübsches gefälliges eisernes Gitter her
stellen zu lassen Es wird Zynen allen sehr angenehm auf
gefallen sein wenn man die Neumarktkirche passirt wo frü
her ebenfalls eine solche Mauer gestanden hat daß man
dort einen Blick hineinthun kann Sie haben diese Erfah
rung in neuester Zeit bei unserm großen städtischen Gottes
acker gemacht Durch das eiserne Gitter ist dort ebenfalls
für den Vorübergehenden ein angenehmer Blick geschaffen
Ich sehe nicht ein warum dies hier nicht auch der Fall
sein soll Der Herr Stadtbaurath wird das Stück an
zeichnen welches ich meine Es könnten noch Einwendungen
gemacht werden in Betreff des Schuppens der zur Sie
derei gehört Aber dieser hat die meiste Zeit gestanden
und wird früher fallen als man sich denkt und zwar in
nächster Zeit wenn die Stadteisenbahn nach der Siederci
geführt werden soll Es wird wahrscheinlich von Seiten
der städtischen Behörden die Bedingung gestellt werden daß
der Schuppen dort fallen muß weil er dort im Wege steht
und weil er entbehrlich ist Den etwaigen Schadenersatz
würde die Bahn zu tragen haben Die Gelegenheit ist so
günjlig wie sie uns nicht wieder kommen kann

Sradtrath Jordan M H wenn es sich um ein
Grundstück handelte das nur irgendwie für uns werthvoll
wäre so würde der Magistrat den Verkauf nicht befür
wortet haben Das ist aber nicht der Fall das Terrain
ist ganz unnutzbar Redner giebt eine genaue Demonstrarion
an der Hand der Zeichnung Herr Köpke wünscht nun
sein Grundstück durch eine gerade Linie abzuschließen Dazu
hat er ein größeres Terrainstück vom Gottesacker ein klei
neres von unserem Hospitalgrundstück nöthig Ich glaube
daß es sich empfiehlt auf den Wunsch des Herrn Köpke
einzugehen und so viel wir abtreten können ihm für einen
angemessenen Preis abzutreten Die Baukommission hat
gemeint daß ein Einheitspreis von 10 für den im ge
nügend sei und ich kann nur die Annahme dieser Borlage
empfehlen Was nun die zusätzlichen Bemerkungen des
Herrn Referenten betrifft so läßt sich darüber streiten ob
wir gleich eine so bedeutende Erhöhung von etwa 240
eintreten lassen können Ich möchte ferner auch nicht dafür
sein daß man gleich für diese Summe nun die Bedingung
stellt daß vorn am Hospitalgrunvstück ein eisernes Gitter
an Stelle der Mauer treten soll Wenn ich Herrn Graeb
richtig verstanden habe meint er die Kirchhofsmaner Da
werden wir nicht so ohne Weiteres em Gitter hinsetzen
können da das Grundstück uns nicht gehört Wenn wir
späterhin auf die Idee kommen die jetzige Einfassungs
mauer des Hospitalgartens durch ein eisernes Guter zu er
setzen wird schon die Hospitalkasse die Mittel haben Wes
halb wollen wir hier gleich die Bedingung auferlegen
Lassen Sie die Sache auf sich beruhen bis die Nothwen
digkeit eintritt Die Hospitalkasse wird immer die Mittel
haben die entstehenden Kosten beizutragen

Referent Ich wünsche daß das Gitter um die
gesammte Grenze des Hospilalgrnndstückes gezogen wird
Ich habe nicht gesagt daß dasselbe gleich gemacht werden
muß sondern nur daß der Erlös sür das abzutretende
Terrain dazu verwandt wird Ich vergaß vorhin noch
hinzuzufügen daß das fehlende Geld aus der Hospüalkasfe
entnommen werden soll da das Gitter jedenfalls mehr
kosten wird Ich habe die feste Ueberzeugung daß Herr
Köpke keinen Anstand nehmen wird einen höheren Preis
zu zahlen Ich bin gewohnt daß der verehrte Herr Stadt
rath Jordan immer sagt das geht nickt so da müssen wir
noch warten Einmal muß doch ein Anfang gemacht wer
den Jedenfalls hat die Mauer die Stadt gebaut und von
der Kirche würde ich das Gitter nicht verlangen Der Kirche
wird es auch ganz gleich sein ob dort ein Gitter oder eine
Mauer stehen wird

Stadtbaurath Lo Hausen Ich möchte Sie bitten die
Vorlage des Magistrates anzunehmen wie sie gekommen
ist Durch die Abtretung des kleinen Stückes wird der
Besitz des Hospitals nnr besser arrondirt Um auf die
Größenverhältnisse zu kommen so handelt es sich um ein
ganz kleines Dreieck Die Linie s o ist nur 5 Meter lang
Was den Preis anbelangt so hat die Baukommisston sür
gut befunden den Einheitspreis pro Quadratmeter aus
10 festzusetzen Ich möchte Sie bitten nicht höher zu
gehen Herrn Köpke könnte es nun wohl nicht daraus an
kommen sür das kleine Stück einen höheren Einheitspreis
zu zahlen aber er würde gezwungen sein der Kirchen
gemeinde sür den Gottesacker wo er ein Stück kaufen will

Beilage zum Halle sche Tageblatt

was 90 Mal größer ist als das was wir abtreten dieselbe
höhere Summe zu zahlen Was nun den Wunsch des
Herrn Gräb in Betreff der Herstellung eines eisernen Git
ters angeht so ist derselbe vollständig gerechtfertigt Nur
möchte ich bitten denselben nicht mit dem vorliegenden Ma
gistratsantrage in Verbindung zu bringen Wir können
uns merken daß wir hier eine Einnahme gehabt haben
und die Versammlung wird wenn wir hierüber eine Vor
lage bringen um so leichter die Vorlage bewilligen Ich
bitte aber die Herstellung des eisernen Gitters nicht direkt
als Bedingung hinzustellen

Stadtv Hüllmann Der Herr Stadtbaurath sagt
daß es dem Herrn Köpke wohl nicht darauf ankommen
würde einen etwas höheren Preis als 10 für den
Quadratmeter anzulegen es würde ihm aber das Geschäft ver
derben bezüglich des eventuellen Ankaufes eines Theiles des
Gottesackers Dieser Grund kann für mich nicht durch
schlagend sein Er könnte mich sogar bestimmen einen hö
heren Preis von Herrn Köpke zu verlangen und zwar aus
dem Grunde weil die arme Kirchengemeinde Glaucha in
diesem Gottesacker ihr einziges Besitzthum hat ihr also zu
gönnen wäre wenn sie auf diese Weise durch Verkauf eines
fast nutzlos daliegenden Grundstückes es findet nur
Grasnutzung statt zu einem gewissen Vermögen käme
Aber selbst auch diese Rücksicht kann mich nicht ohne Wei
teres bewegen gegen den Antrag des Magistrates zu stim
men und den Antrag des Herrn Gräb zu acceptiren Ich
möchte die Herren Sachverständigen bitten sich doch einmal
darüber zu äußern Was ist dort ein Quadratmeter Land
werth was kann man anständiger Weise verlangen und
billiger Weise geben Wenn auch jetzt ein billiger Preis
für das städtische Terrain gestellt wird so ist die Gemeinde
Glaucha immer noch nicht an den Preis gebunden Sie
könnte drüber wie drunter gehen insofern das obere Ter
rain was vom Gottesacker zu verkaufen sein würde plannt
ist also eine bessere Fläche als das abschüssige Terrain
darbietet

Sradtv Steinhaus Wenn wir in der Lage wä
ren Herrn Köpke das Terrain anzubieten würde ich den
Einheitspreis von 10 für angemessen halten So aber ge
schieht die Nachfrage von Seiten des Herrn Köpke Das
Stück dient wesentlich dazu sein Grundstück zu arrondiren
und es muß deshalb dieses kleine Grundstück für ihn einen
größeren Werth haben Ich halte den von Herrn Gräb
vorgeschlagenen Preis für angemessen und nicht übertrieben
Es kostet danach der Quadratmeter 14 oder die Qua
dratruthe 196 also eine Kleinigkeit mehr als 60 A
Es ist das kein übertriebener Preis und ich möchte Sie
bitten da es doch Grundsatz ist nichts vom Grunveigen
thum der Stavt an Private wegzugeben wenn wir nicht
durch wesentliche Gründe veranlaßt werden den Preis als
richtig gelten zu lassen

Referent befürwortet noch einmal seine Anträge
Die Versammlung stimmt dem Magistratsantrage zu

stellt jetzt aber gemäß dem Antrage des Referenten den
Verkaufspreis aus 800 fest Das Amendement bezüg
lich der Herstellung des eisernen Gitters wird abgelehnt

II Die Bewilligung der Unkosten für die Be
theiligung der Stadt an der im Jahre 1882 in
Berlin stattfindenden hygienischen Ausstellung Re
ferent Stadtv Hüllmann

Referent Sie haben jedenfalls schon aus den
Blättern gelesen daß für das Jahr 1882 in Berlin eine
Ausstellung sür Gegenstände der Hygiene und des Ret
tungswesens geplant ist Allem Anschein nach wird diese
Ausstellung eine sehr glänzende und großartige werden
und seitens des Comites was sich für den Regierungs
bezirk Merseburg und das Herzogthum Anhalt konstituirt
hat ist an den Magistrat die Aufforderung ergangen doch
auch sich dabei zu betheiligen Die Stadt hat hier auf
der halle fchen Gewerbe und Industrie Ausstellung ganz
hervorragende Leistungen gerade bezüglich dieser Gegenstände
gehabt Ich erinnere an die Stadterweiterungspläne er
innere an den neuen Wasserthurm der das größte Hochbassin
hat was gegenwärtig in Deutschland wenigstens existirt
was ganz frei auf einer Mauerunterlage ruht Es ist mir
von verschiedenen Sachverständigen die hier die Gegen
stände sich besehen haben gesagt worden daß diese Zeich
nungen ganz außerordentlich interessant für den Sachver
ständigen seien Demgemäß erscheint es richtig wenn die
Stadt diese Objekte aus die Ausstellung von Berlin im
Jahre 1882 schickt Es ist beantragt worden die Stadt
erweiterungspläne sodann die Zeichnungen und Durchschnitte
des neuen Wasserthurms und außerdem den von dem Herrn
Stadtbaurath entworfenen Plan des neuen Schlachtehauses
hinzuschicken Sie haben vielleicht aus den Zeitungen er
fahren daß der Schlachtehausplan den einstimmigen Beifall
der Schlachtehauskommifsion und anderer Sachverständiger
gesunden hat Aus den Zeitungen haben Sie auch eine
Kopie kennen gelernt So viel ich von Sachverständigen
gehört habe und so viel ich mir selbst ein Urtheil zutrauen
darf muß ich gestehen daß dieser Lohausen sche Entwurf
das Beste von Allem ist was ich bis jetzt nach dieser Rich
tung gesehen habe daß er namentlich durch die dazwischen
gefügte große Halle einen Vorzug vor allen anderen auch
den besten Schlachtehansplänen besitzt der mir ganz neu
ist Demgemäß erscheint gerade dieser Plan ein sehr ge
eignetes Objekt sür die hygienische Ausstellung Uebrigens
bemerke ich aus privater Wissenschaft daß die Betheiligung
von größeren Städten der preußischen Monarchie und auch
anderer deutscher Staaten ausnahmslos angemeldet ist Der
Magistrat beantragt nun die Bewilligung von 1500
zu diesem Behuf Diese Summe setzt sich zusammen aus
der Raummiethe Transportkosten den Kosten sür Auf
schlagen der Gerüste und Wegnehmen derselben für Me
tallbuchstaben und dergleichen den Kosten für die Reise
des Herrn Stadtbaurathes und eines Technikers und dem
Unvorhergesehenen Es macht das zusammen 1550
der Magistrat beantragt aber nur die Bewilligung von

17 November 1881

1500 M H wer sich irgend wie für derartige Aus
stellungen interessirt es ist dies die erste derartige Aus
stellung in Deutschland 1876 fand eine solche in Brüssel
statt die außerordentlichen Beifall gesunden hat wer
sich irgend wie dafür interessirt wird wohl den Wunsch des
Magistrates sich bei derselben thatkräftig zu betheiligen
billigen Ich empfehle Ihnen den Antrag des Magistrates

Stadtv Bethcke Ich glaube die Stadt wird nicht
gut umhin können sich an der Ausstellung zu betheiligen
obgleich ich mir einen erheblichen Nutzen davon nicht ver
spreche Ich bin mit dem Herrn Referenten einverstanden
daß die bezeichneten Gegenstände dorthin geschickt werden
Ich darf wohl annehmen daß bezüglich des Schlachtehaus
planes die Einsendung davon abhängig gemacht ist daß
derselbe die Billigung der beiden städtischen Behörden findet
Es wird sich annehmen lassen daß eine Verständigung
zwischen den beiden Körperschaften erfolgt In diesem
Sinne bin ich mit dem Antrage des Herrn Referenten ein
verstanden

Referent Ich bittte sehr um Entschuldigung daß
ich in diesem Punkt meinem Referat nicht Genüge gegeben
habe Seitens des Magistrats ist selbstverständlich die Be
dingung gemacht sür den Fall der Annahme des Planes
durch die städtischen Behörden Sollte das nicht der Fall
sein so wird irgend eine der Schulhausbauten an die Stelle
treten Ich bitte um Entschuldigung wegen der Unter
lassungssünde

Stadtbaurath Loh ausen Herr Bethcke hat gesagt
er verspreche sich von den in Aussicht genommenen Plänen
keine große Bedeutung für das Unternehmen Ich denke
gerade das was wir ausstellen wollen hängt ganz wesent
lich mit dem Zweck der hygienischen Ausstellung zusammen
Es sind das gerade Zweige die heutzutage vorzüglich in
Betracht kommen Das Bestreben der großen Städte ihre
Peripherien richtig zu erweitern ist ein ganz modernes
Ebenso die Anlage von Wasserwerken und die Anlage von
Scklachtehäusern Wenn das nicht interessant ist so weiß
ich nicht was interessant werden könnte Außerdem wür
den wir wenn wir speciell für diesen Zweck Pläne aus
arbeiten lassen wollten viele Tausend Mark nothwendig
haben jetzt aber sind wir in der Lage ohne irgend welche
Ausgabe für Projektaufstellung die Ausstellung beschicken zu
können Die Projekte liegen fertig vor Nur das Schlachte
hausprojekt ist vorläufig bloß als Skizze vorhanden wird
aber im Frühjahr in der Ausarbeitung fertig sein Das
Gerüst was wir ausgestellt hatten wird genügen um diese
drei Arten von Plänen aufzunehmen Dasselbe ist in stil
gemäßer Weise aus Eichenholz gefertigt und mit Schnitz
arbeiten versehen und wird dazu beitragen unserer Aus
stellung einen Charakter zu geben wie er der Stadt würdig
ist Ich meine wir haben einerseits die Pflicht uns an
der Ausstellung zu betheiligen andererseits werden wir mit
unseren Plänen etwas ganz Modernes und Zeitgemäßes lie
fern mit dem wir Ehre einlegen werden

Stadtv Bethcke Ich wollte nur zur Begründung
meiner Aeußerung die ich vorhin habe einstießen lassen be
merken daß wenn in Berlin unsere Stadterweiterungs
pläne ausgestellt werden kein Fremder im Stande sein
wird ein Urtheil darüber zu fällen ob das was man vor
schlägt für Halle etwas zweckmäßiges sei Ich bin anderer
seits mit dem Herrn Stadtbaurath einverstanden daß die
Stadt die Pflicht habe derartige Objekte einer allgemeinen
Einsicht zu unterbreiten Aber ich glaube es würde viel
mehr daran gelegen haben die Bauten in Form von
Schulen einer allgemeinen Betrachtung zu unterstellen
Sowohl das Zusammenliegen der Klassen und ihre Eiu
theilung die Einrichtung der Aborte die Heizungsmethoden
und dergleichen Das sind Sachen die eine öffentliche Be
sprechung in viel leichterer und zweckmäßigerer Weise ge
statten Ich habe aber keinen Antrag gestellt und habe jetzt
nur erläutern wollen warum ich den vorgeschlageneu Ob
jekten ein Interesse nicht abgewonnen habe

Die Versammlung stimmt dem Magistratsantrage zu
Fortsetzung folgt

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 14 November

Ohne Gewähr

15000 Nr 98910
5000 Nr 68228 98225
30W Nr 1225 3557 4649 5993 6034

11566 14760 15810 17057 17625 18059 25239 37952
38070 38733 39749 41915 42769 44147 49513 52699
54939 55823 58392 60180 60356 61094 65833 66355
66687 66778 67179 67489 68492 71727 72607 75667
80168 81116 81981 82732 82816 83857 87235 87462
89883 95329 96129 98773

1000 Nr 1985 3033 14476 14857 15217
15875 23140 23261 24129 29868 30977 31331 31834
32200 33991 35694 39259 42372 48745 49039 50385
50628 52610 52671 52859 54538 55156 57718 58448
59472 60305 61765 63791 68464 69195 72396 75192
78604 84467 86600 91895 95714 96080 96275 97345

500 Nr 243 5084 5526 7011 8264 8586
9558 10389 12039 13992 14299 15112 17478 18248
21130 21449 23732 24147 25160 29185 30850 31598
32176 34676 34884 35828 36071 36770 39625 39758
39978 40706 41035 44424 45415 45954 49941 56825
58323 59037 60012 61096 66169 66720 67100 70851
71889 73664 75376 78994 80935 87092 87771 87955
88137 88908 89390 92586 92992 93863 99265

400 Nr 1380 2614 7671 8387 11791
15506 17028 22743 25916 26980 29144 30491 35035
38395 39799 40342 44561 44791 48943 54938 55826
56812 58064 62245 64380 64412 67052 67743 69787
74602 75195 75729 76683 77775 80232 80744 81572
81688 83247 84209 84477 85517 87402 89807 93227
93572 94222 94944 96029 96038 97140 99811

300 Nr 244 1517 1535 1627 4308 5824
5878 5971 6519 7136 7974 8064 12102 12426 12430



12478 12506 12538 12731 14677 16597 18154 21474
22400 23101 23601 26654 27256 27668 27969 28150
28205 28687 30328 30933 31549 33938 34137 36384
36985 38595 38836 40299 41726 43030 43404 43858
44571 45061 46229 47082 47490 48009 48711 49532
51613 51652 52039 53370 54167 55082 56575 57628
57789 58963 59989 61110 61312 63242 64071 64181
65011 67112 69883 71154 71569 74204 74781 75043
75589 75785 75922 78300 78694 79755 80773 80899
81955 82360 83121 85747 86195 87856 88622 89365
89395 89412 90045 90353 90852 91007 91688 92902
93420 96448 98162

Ziehung vom 15 November
5000 Nr 18460 25201 44116 54905 68628

92888 95651
3000 Nr 883 1496 1795 1846 5273

9069 16123 22444 22663 22947 25890 31333 32681
32912 33134 34798 38929 47151 48268 50768 53573
55370 56429 57687 63575 69879 73311 73469 79405
79805 81809 82183 83050 87391 90791 91699 95615

1000 Nr 695 1458 2898 6481 6728 6891
7547 8228 9535 11256 11671 12001 14594 16795
18600 18993 19528 19601 26649 28616 28950 29423
30795 30924 32116 33779 34285 38328 38920 40696
42904 44067 44261 50550 51600 54396 56985 58321
58753 63326 67580 68047 69396 70764 75900 79272
81235 87499 87887 89272 91019 93462

500 Nr 3083 4837 5794 6911 8237
8787 12111 15306 15952 16229 16791 20850 20926
21357 27128 28365 29405 30297 31759 38108 38120
40987 47012 47911 52334 52903 55878 57382 59949
65546 67573 69770 72764 75311 77912 78664 80916
82695 83988 84146 84255 85922 85990 86855 89775
90422 91066 91668 91863 93657 94027 94994

400 Nr 31 1712 3139 5971 6076 7060
9164 10009 101S4 11334 12356 13545 14226 15023
15269 16175 16802 17771 19613 21000 21208 23175
27675 29903 30363 32021 32602 43613 43805 43913
45407 45528 48087 48585 50509 52027 52632 52941
54340 56126 59497 60136 62845 66708 67226 68991
73196 73749 73750 74918 74986 75105 76263 76501
78281 78282 78606 79162 79421 80279 81899 82155
82932 83173 83279 84702 86888 87572 89729 92738
93295 93571 97177

300 Nr 353 407 458 1603 1970 2946
4708 5779 6364 7535 8080 8458 8895 8917 9205
10321 10828 10847 11112 11158 13078 13498 14575
15128 15586 16155 16254 17731 19492 20695 20774
22160 23477 23845 24243 24442 26502 26754 28666
28894 29686 29708 30411 30681 30769 33180 33536
33617 34679 37321 38349 39257 40626 45899 46845
50242 50639 52150 52565 55451 56257 57154 57355
57440 57684 57836 58401 58543 59443 59536 60713
61139 62583 65178 66037 66216 68119 68349 68525
69032 70169 70446 70588 71109 71126 71340 72788
73040 73412 73774 75217 76814 77228 77449 77835
77988 78704 78729 78785 78872 79505 79730 81488
82242 83534 83847 84594 85405 86259 86893 87345
87918 88116 88469 88479 91302 91497 91644 92681
93684 94265 94343 96362 96966 97365 98325

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu N L Frauen Den 5 November der Rentier
Herbst mit Fr Ch A verw Müller geb Herbst Den
7 der Tapezierer Galander mit M K B Wolf

Mrichsparochie Den 6 November der Kofferträger
Kunert mit A M C Rädisch Der Former Zabel mit
I W E Reiche Der Schmied Schmiljun mit L H
Meißner Der Schmied Brunnert mit F L Schmidt

Den 9 der Fleischer Daniel mit I F Sander
Moritzparochie Den 6 November der Handarbeiter

Ehrhardt mit F E Holland
Domlirche Den 7 November der Mechaniker Land

mann mit F A Zschäpe
Glaucha Den 5 November der Klempner A G

Windweh zu Eisleben mit A L M Ehrlich
Geborene und Getaufte

Zu U L Frauen Den 28 April dem Fabrik
arbeiter Reitzenstein ein S Hermann Emil Max Den
4 Mai dem Lokomotivheizer Böhl eine T Marie Autonie
Elisabeth Den 6 Juli dem Tapezierer Leibe ein S
Friedrich Ernst Den 13 dem Hausknecht Schöne eine
T Franziska Margarethe Den 20 dem Metalldreher
Händel in S Wilhelm Adolf Den 28 dem Tischler
meister Pfeiffer eine T Frieda Helene Den 17 August
dem Packmeister Kempin eine T Pauline Hedwig Den
21 dem Kesselschmied Stübuer ein S Robert Max
Den 24 dem Hilsspostboten Schaarschmidt eine T Agnes
Martha Wally Den 25 dem Tischlermeister Hoffmann
eine T Anna Hedwig Den 28 dem Druckereibesitzer
Strube Zwill S u T a Max Georg d Johanne
Margarethe Den 6 September dem Maurer Fister
eine T Emma Den 8 dem Schneidermeister Leirich
ein S Ernst Walther Den 9 dem Tischlermeister
Hädicke eine T Margarethe Elisabeth Den 27 Okto
ber dem Handarbeiter Heinicke ein S Franz Hermann
Walther Den 30 dem Eisendreher Fischer eine T
Margarethe

Mrichsparochie Den 2 Mai dem Bürstenfabrikant
Kunzemann eine T Aurelie Elfe Den 2 Juni dem
Dreher Hennicke eine T Anna Bertha Den 27 dem
Zimmermeister Kulisch eine T Gertrud Den 30 dem
Militärinvaliden Naumann ein S Alexander Den
9 Juli dem Maurer Stolze Zwill T, a Hedwig Louise
d Frieda Emma Den 10 August dem Kutscher Boll
mann ein S Karl Otto Rudolph Den 29 dem
Schriftsetzer Schmidt eine T, Klara Anna Margarethe

Den 1 September dem Schlosser Turley ein S, Karl
Ernst Otto Den i Oktober dem Konditor Rothnick
ßine T Marie Dorothee Helene

Moritzparochie Den 11 November 1880 dem
Klempner Pieglowsky ein S Max Otto Heinrich Rudolf

Den 5 Juli 1881 dem Handarbeiter Rabe ein S
Wilhelm Ernst Den 1 August dem Handarbeiter Krü
ger ein S Friedrich Wilhelm Den 8 September dem
Postboten Köhler eine T Martha Louise Den 24
dem Handarbeiter Hennig ein S, Friedrich Wilhelm Franz

Den 27 dem Handschuhmacher Jmmisch eineT Marie
Klara Den 30 dem Töpfer Brandt eine T Katha
rine Karoline Bertha Den 29 Oktober eine unehel T
Linna Emma Eine unehel T Johanne Louise Den
2 November ein unehel S Jgnaz Den 4 eine un
ehel T Louise Minna Bertha

Domkirche Den 23 Juli dem Maler Hagemann
ein S Alexander Julius Kurt Den 3 Oktober dem
Ober Telegraphen Assistent Müller eine T Dorothee Marie
Margarethe Rosa

Reumarkt Den 25 September 1880 dem Handels
mann Seifert eine T Charlotte Bertha Den 25 No
vember dem Eisendreher Müller ein S Otto Den
5 Januar 1881 dem Restaurateur Musculus ein S
Robert Walther Den 1 Juli dem Fabrikarbeiter Krutzsch
ein S Gustav Adolf Den 14 dem Arbeiter Neubauer
ein S August Wilhelm Karl Den 17 dem Arbeiter
Eckert eine T Johanne Friederike Marie Den 6 Aug
dem Former Brode eine T Marie Klara Den 18
dem Arbeiter Jünemann eine T, Marie Amalie Martha

Den 6 September dem Steuer Inspektor Hoppe ein S,
Karl Heinrich Emil Den 15 dem Böttcher Berger
ein S Friedrich Wilhelm Den 21 dem Zimmer
mann Emmerich ein S Paul Friedrich Willy Den
12 Oktober dem Restaurateur Hacke ein S Max Emil

Den 16 dem Silberarbeiter Fuge eine T, Johanne
Friederike Marie

Glaucha Den 18 Oktober 1880 dem Handarbeiter
Wetzestein ein S Friedrich Wilhelm Otto Den 13
Februar 1881 dem Maschinenschlosser Herbst ein S Georg
Hermann Robert Den 2 Mai dem Handarbeiter
Hauck eine T Frieda Anna Den 15 Juni dem Mo
delltischler Köppe eine T Auguste Margarethe Den
23 dem Handarbeiter Winkler ein S Friedrich Karl
Den 20 Juli dem Klempner Wels eine T Klara Auguste

Den 21 dem Mechanikus Zabel ein S Paul Den
17 August dem Handarbeiter Körting ein S, Max August
Hugo Den 30 dem Mechanikus Probst ein S Karl
Hermann Paul Den 1 September dem Handarbeiter
Barth eine T Jda Anna Den 10 dem Handarbeiter
Fabian ein S Ernst Max Den 17 dem Handarbeiter
Brendel eine T Anna Emilie Den 26 dem Hand
arbeiter Kämpfer eine T Therefe Bertha Anna Den
30 ein unehel S Gustav Max Willy Den 5 Okto
ber dem Maler Hellwig ein S Hermann Otto Willibald

Den 15 April dem Steinsetzer Koch eine T Bertha
Martha Den 24 August dem Gelbgießer Exner eine
T Martha Den 4 Sept dem Handarbeiter Schmidt
ein S Gustav Eduard Den 18 eine unehel T Hen
riette Marie

Vermischtes

Berlin 10 November Ein grausiger Fund
wurde gestern von der Polizeibehörde gemacht welcher die
Verhaftung eines jungen bisher unbescholtenen Mäd
chens unter dem dringenden Verdachte einen Kindesmord
vor zwei Jahren verübt zu haben zur Folge gehabt hat
Der Frau des Geometers B in der Bergstraße fehlten
aus ihrem Wäschespinde mehrere Frauenhemden weiße
Taschentücher und Glacehandschuhe und es fiel ihr Ver
dacht auf die Wäscherin H welche bei ihr wohnte daß
diese die fehlenden Sachen sich angeeignet habe Gestern
Vormittag benutzte Frau B die Zeit in der die H sich
nicht zu Hause befand um den Koffer der H zu revidiren
ob wohl darin sich die fehlenden Sachen befänden In
dem Koffer fand die Frau B auch in Wirklichkeit ihre
Hemden Sie räumte nunmehr den Koffer vollständig aus
um zu sehen ob sich darin auch die übrigen ihr gestohlenen
Sachen befänden und stieß auf dem Boden des Koffers
auf einen harten Gegenstand der in eine blaue Schürze
eingewickelt war Frau B wickelte die Schürze ab und sie
nahm nunmehr zu ihrem Schrecken wahr daß der enthüllte
Gegenstand eine mumienhaft vertrocknete Kindesleiche war
Als Frau B sich wieder von ihrem Schrecken erholt hatte
wickelte sie die völlig geruchlose Leiche in die Schürze wie
der ein räumte Alles auch die ihr gestohlenen Hemven in
den Koffer und verschloß denselben Hierauf machte sie im
Polizeirevierbureau davon Anzeige und ein Polizeibeamter
begab sich sofort mit Frau B nach ihrer Wohnung wo
sie die inzwischen heimgekommene H vorfanden Frau B
beschuldigte nunmehr die H des Diebstahls und forderte
den Beamten auf den Koffer der H nach den ihr abhan
den gekommenen Sachen zu durchsuchen was der Beamte
auch that Als dieser beim Ausräumen der Sachen
aus den in die Schürze gewickelten Gegenstand stieß und
die Schürze abwickelte sagte die H Ach darin ist ver
trocknetes Kaninchenfleisch Als aber der Beamte ihr die
Kindesleiche entgegenhielt sank die H sprachlos zu Boden
und erlangte erst nach einiger Zeit ihr Bewußtsein wieder
Sie räumte ein vor zwei Jahren heimlich ein todtes Kind
geboren zu haben welches sie um ihren jungfräulichen Ruf
nicht zu schädigen in ihrer Kommode und sodann in ihrem
Koffer bis jetzt verborgen hatte Die weiteren Ermittelungen
haben den dringenden Verdacht ergeben daß die H ror
zwei Jahren ein lebendes Kind geboren und dasselbe bald
nach der Geburt gelödtet habe und es ist dem zufolge die
Haftnahme der H erfolgt Die Obduktion der Kindesleiche
wird morgen stattfinden

Die Spielbank von San Marino Man
wird sich noch des Prozesses erinnern der vor einiger Zeit
vor dem Wiener Landesgerichte wegen der projektirten Grün
dung einer Spielbank in San Marino stattgefunden hat
ebenso daß sich der Urheber dieses Projektes Palamede
Malpeli Generalissimus der sanmarinischen Armee damals
nur durch eine schleunige Flucht der Strafe entzogen hat

Er wurde steckbrieflich verfolgt doch war es unmöglich eine
Spur von ihm zu entdecken Er ist nun vor einigen Tagen
und zwar in Genua selbst in die Falle gegangen und befin
det sich auch schon hinter Schloß und Riegel In die Enge
getrieben legte er dann ein volles Geständniß ab und wird
schon in den nächsten Tagen an die Behörden von San
Marino ausgeliefert werden Nach den strengen Gesetzen
der Republik droht ihm nun als Landesverräther vom Felsen
herabgestürzt oder für lebenslänglich nach einem Bagno ge
schickt zu werden

Im Prager Landes Theater wurde Fiesco
aufgeführt Zum Schlüsse ereignete sich glücklicherweise
vor einem bereits reduzirten Publikum ein theatralischer
Unglücksfall der einzig in den Annalen der Fiesco Aus
führungen dastehen dürfte Verrina Ernest verwechselte den
Mantel mit dem Herzog warf den Letzteren zuerst ins
Wasser und behielt den Mantel in der Hand Möglich
auch daß Fiesco zu früh ins Wasser stürzte ohne dem
Mantel den gebührenden Vorrang zu lassen Kurzum in
dieser unglücklichen Lage sollte Verrina die Worte sprechen

Nun wenn der Mantel fällt muß auch der Herzog nach
Nach dem Vordersatz sah er indeß das Bedenkliche der Si
tuation ein und im Eifer sich zu helfen ließ er den Man
tel wüthend in die Wogen schleudernd die denkwürdige Sen
tenz vernehmen Nun wenn der Mantel fällt muß auch
der Purpur nach

Der Prozeß gegen die Mörder des
Zaren Alexander II der im April d Js in Peters
burg verhandelt ward wird in dieser Woche ein Nachspiel
erhalten Auf der Anklagebank sitzen der General MovrinSki
der Ingenieur Fursoff vormals Chef der geheimen Polizei
und der Polizeimeister Tegloff Allen drei Angeklagten
wird grobe Pflichtversämnniß zur Last gelegt Man erinnert
sich daß außer dem Bombenattentate noch ein zweites ge
plant war Von dem Hause des Käsehändlers Kobezesf in
der Gartenstraße war eine Mine gelegt durch die der Aar
beim Passiren der Straße in die Luft gesprengt werden
sollte Kobezesf war der Polizei als verdächtig bezeichnet
und demzufolge eine Untersuchung seines Kellers angeordnet
worden Movrinski und Tegloff waren mit derselben be
traut Trotzdem nun von dem Ersteren eine dumpf
klingende Stelle nnd Töpfe und Schachteln mit Erde an
gefüllt gefunden wurden und der die Polizei begleitende
Dwornik darauf aufmerksam machte wie der augebliche
Käsehändler sich bei jeder Frage die man an ihn richtete
verfärbe verließen die beiden Beamten doch unter tausend
Entschuldigungen über die Störung die sie bereitet den
Laden und berichteten daß die gegen Kobezesf gerichteten
Beschuldigungen grundlos seien Wenige Tage darauf fand
das unselige Attentat statt Ueber den Ausfall des Pro
zesses kann keine Unklarheit bestehen Die Thatsachen die
gegen die drei Angeklagten vorliegen sind zu gravirend und
die Aussagen die von den im April abgeurtheilten Ver
schwörern gemacht wurden haben durchweg erwiesen daß
nur einer ganz beispiellosen Sorglosigkeit der Beamten die
Minenanlage verborgen bleiben konnte Frischt dieser Prozeß
schon die Erinnerung an jene trüben Tage wieder aus und
mit ihr die Furcht und Besorgniß die sich damals Aller
bemächtigt so sind die Gerüchte über neue Attentatspläne
der Nihilisten nicht dazu angethan Beruhigung zu bringen
Man hat bemerkt daß die Publikationen der Verschwörer
sich in der letzten Zeit in auffallender Weise gemehrt und
die Sprache in der dieselben abgefaßt übertrifft an Heftig
keit noch die früheren Proklamationen Auch fällt es auf
daß die Polizei wieder eine größere Thätigkeit entfaltet
und das kaiserliche Residenzschloß noch sorgfältiger bewacht
wird denn zuvor Man bringt diese letzteren Maßregeln
mit der Verhaftung eines Individuums zusammen die am
vorigen Donnerstag in Sosnovice vorgenommen wurde
Der Verhaftete der sich im Besitz eines französischen Passes
befand gestand ein Nihilist zu sein und daß schon einige
Tage zuvor Mitglieder seiner Partei von Paris nach Peters
burg abgereist seien

Ein scheußliches Vitriol Attentat zu
welchem wiederum blindwüthige unbegründete Eifersucht den

Anlaß gegeben ist am Sonnabend in Wien von dem
30jährigen Ledergalantrie Arbeiter Julius Dworaczek an der
Chansonettensängerin Leopoldine Weiß verübt worden Dw
paßte Mittags seiner Geliebten aus der Alsenstraße aus und als
sie gegen Mittag das Haus verließ näherte er sich ihr und theilte
ihr mit daß er ihr eine Pelzjacke kaufen wolle Leopoldine
war ursprünglich durch diesen Antrag sehr überrascht accep
tirte jedoch später denselben und ersuchte ihren Geliebten ihr
eine ähnliche Jacke zu kaufen wie eine solche ihre Freundin
die am Neubau Kaiserstraße Nr 100 wohnhaste Handar
beiterin Marie W besitze Sie gingen in Folge dessen
nach der Wohnung des Musikers H und warteten da
dessen Stieftochter nicht zu Hause war deren Heimkehr ab
Als das Mädchen um halb 1 Uhr erschien theilte ihr Dw
den Grund seines Besuches mit und ersuchte es ihm die
Jacke zu zeigen Währen die W den Kasten öffnete um
die Jacke herauszunehmen hörte sie plötzlich einen Schall
wie wenn Jemand eine Ohrfeige erhalten haben würde
und gleich darauf einen fürchterlichen Aufschrei Das
Mädchen drehte sich rasch um erblickte die Chansonetten
sängerin mit fürchterlich entstelltem Gesicht zusammenbrechen
und Dw leichenblaß hinter der Letzteren stehen Er hatte
seiner Geliebten das Fläschchen mit Schwefelsäure mit aller
Kraft an den Kops geschlagen so daß dasselbe zerbrach und
der Inhalt sich über das Gesicht der Armen ergoß Leopol
dine Weiß welche in Folge dieses Attentates schreckliche
Brandwunden erlitt sank wie eben erwähnt stöhnend
zusammen und krümmte sich vor Schmerz auf dem Boden
Die ätzende Flüssigkeit war ihr auch in die Augen gedrungen
nnd hatte ihr hübsches Gesicht derart entstellt daß sie nicht
wieder zu erkennen war Marie W sowie deren Stief
vater welche Zeugen des fürchterlichen Aktes waren eilten
aus Furcht es könnte ihnen ebenfalls ein Leid wiederfahren
aus dem Zimmer und erst aus dem Korridor alarmirten
sie die Hausleute Mehrere Personen drangen alsbald ins
Zimmer und fanden außer der Chansonettensängerin auch
den Geliebten derselben am Boden liegen Dworaczek



hatte in der Zwischenzeit die Chankalilösung getrunken und
war sofort todt zusammengestürzt Das Fläschcheu mit
einem noch geringen Reste des Giftes fand man später
unter dem Bette Unmittelbar nachdem Leopoldine den
ersten ärztlichen Beistand erhalten wurde sie im Einver
ständnisse mit den Krankenhausärzten von einem mittlerweile
erschienenen Polizeibeamten vernommen Die Bedauerns
werthe erzählte in abgebrochenen Sätzen was ihr geschehen
Aerztlichem Ausspruche zufolge ist der Zustand des Mädchens
ein sehr bedenklicher und falls es auch geheilt werden
sollte dürfte es des Augenlichtes beraubt sein Das Gesicht
bleibt unter allen Umständen schrecklich entstellt

Ein Rubens in Gefahr Aus London wird
berichtet Während des heftigen Sturmes vom 14 Oktober
wurve ein Theil der Bleiverkleidung von dem Dache der
königlichen Kapelle in Whitehall abgelöst Die Beschädigung
wurde aber nicht entdeckt bis bei einem der späteren Regen
güsse das Wasser durch die prächtig gemalte Decke der Ka
pelle in dieselbe eindrang Dieses Deckengemälde ist ein
Werk des Peter Paul Rubens und er hat es gemalt wäh
rend er als Gesandter am englischen Hose weilte 1629
das Gemälde stellt die Apotheose Jacobs I dar und der
Künstler erhielt dafür 3000 Lstr Es wurde später von dem
Florentiner Maler Cipriani der von 1754 bis 1785 in
Ändon lebte für den Preis von 2000 Lstr restaurirt und
war bis jetzt trefflich erhalten Man hofft daß es durch
daS eingedrungene Wasser nicht ernstlich beschädigt worden ist

Ein Mensch Bär Großes Interesse erregte vor
Kurzem in Providence Vereinigte Staaten ein Mensch
Bär der in der dortigen Stadthalle zur Schau gestellt und
von sämmtlichen städtischen Beamten sowie von einer Anzahl
on Aerzten in Augenschein genommen wurde Der Name
dieses Wundermannes ist David Myshrall und er ist 23
Jahre alt Er wurde in Neubraunschweig geboren sein
Baier ist ein Franzose und seine Mutter eine Jrländerin
Sein Aussehen als Kind war so widerwärtig daß er so
viel als möglich im Hause gehalten wurde später ward er
in den Wald verwiesen wo er sich von Nüssen nährte und
sich die Gewohnheiten eines wilden Thieres aneignete Sei
nem Gesicht mangelt es nicht ganz und gar an Intelligenz
und sein Oberkörper unterscheidet sich nicht merklich von dem
eines menschlichen Wesens Seine Beine und Füße sind
indeß wie die eines Bären gebildet und er bewegt sich wie
jenes Thier auf allen Vieren Alle seine Bewegungen sind
bärenhaft auch hat er es an sich in unangenehmer Weise

zu brummen Im Uebrigen ist er allen Berichten zufolge
gelehrig harmlos und Liebhaber von Musik Geld und
Zuckerkant Er kann jede Art von Nahrung zu sich neh
men ist mit ungeheurer physischer Stärke begabt und zu
schlechten Späßen aufgelegt ohne jedoch irgend Jemanden zu
beleidigen

In Pirna ist am Mittwoch die dort mit einem
Kostenauswand von 14 000 erbaute neue Turnhalle
dem Gebrauche übergeben worden

Rabatt Sparanstalt Auch die Geschäfts
welt wie das Publikum hier und an anderen Orten des
Reiches beginnt die Vortheile zu würdigen welche die Ein
führung des die Baarzahlnng fördernden Systems im Ge
folge haben wird Die Anstalt hat zunächst an folgenden
Plätzen Agenturen errichtet Berlin Magdeburg Breslau
Stettin Kassel Gießen Darmstadt Mannheim Neustadt
in der Pfalz Karlsruhe Heidelberg Leipzig Delitzsch
Glauchau Gera Greitz Dortmund Hannover Potsdam
Frankfurt a M Osfenbach Hanan Mainz Heilbronn a 3
Pforzheim Straßburg c und es wurde an verschiedenen
Plätzen mit Ausgabe der Rabattscheine bereits begonnen

Ein Ungewaschener Aus Innsbruck wird
berichtet Aus der dermatologischen Klinik im hiesigen Spital
befindet sich ein Bauernbursche aus dem nahen Dörfchen
Arzl der so wenig Reinlichkeitsgefühl besitzt daß er sich seit
mehr als zehn Jahren jeder Reinigung mit Wasser und
Seife enthielt In Folge dessen haben sich aus der Haut
desselben im Gesicht auf der behaarten Kopshaut an der
Brust theilweise auch am Bauch und Rücken sowie an den
Streckseiten der oberen und den Beugeseiten der unteren
Extremitäten papitlöse Excrescenzen gebildet Im Gesicht
waren dieselben mit einer grauschwarzen starren Kruste aus
Staub und Schmutz überzogen Giebt der Bursche auch
einerseits zu daß er anfangs ans Mangel an Reinlichkeits
gefühl und Trägheit jede Reinigung vermied so behauptet
er andererseits daß ihm später jeder Versuch einer Reini
gung heftige Schmerzen verursachte und darum dieselben
vollkommen einstellte Der Grund daß der Bursche sich
endlich zum Gange auf die Klinik entschloß dürste wohl
darin liegen daß er in seiner Gemeinde wegen seines ab
schreckenden Aussehens von Allen gemieden wurde Herr
Pros vr Lang hat den gewiß seltenen Patienten im
Naturwissenschaftlichen Verein vorgestellt

Ahmed Tewsik Effendi der seiner Zeit wegen
der für den deutschen Missionar Dr Kolle besorgten Bibel
übersetzung zum Tode verurtheilte auf Verwendung Sir
H Layards zur Verbannung nach Chios begnadigte türkische
Hodscha der gelegentlich des Erdbebens in Ehios aus seinem
Gefängnisse nach England entflohen war ist in London zur
englischen Kirche übergetreten Die Tanse hat in der
St Pauluskirche in Onslow Squarke stattgefunden Der
Beruf des Bekehrten wird in Zuunft darin bestehen
christliche Werke ins Türkische zu übertragen

Ein seltsames Testament In einer cali
formschen Stadt starb kürzlich ein reicher kinderloser Rentier
der seinen jungen Neffen einen ohnehin vermögenden
Gentleman und Liebling des Salons unter der Bedingung
zum Universalerben einsetzte daß er in elegantester Toilette
so daß Jedermann ihn sofort erkennen möchte fünf Wochen
lang an einer fashionabeln Straßenecke als Stiefelputzer
fungire Dabei müsse er von 6 Uhr Morgens bis Abends
8 Uhr aus dem Posten sein Ob der verwöhnte Neffe
diesen harten Bedingungen sich bequemen wird bleibt abzu
warten Wenn nicht so wird der ganze Nachlaß zum Bau
und zur Einrichtung eines Museums verwendet in
welchem berühmte Cylinderhüte aus Europa und Amerika
Ausstellung finden sollen

Zu früh geläutet In der Nacht zum4 No
vember wurde in Hohenlimbnrg um 12 Uhr die Kirchen
glocke geläutet und in Folge dessen sofort auch die Feuer
wehr zusammengetrommelt aber trotz allem Hin und Her
laufen wurde nirgendwo Feuer entdeckt Der Fall erklärte
sich bald zur Heiterkeit der Umherirrenden die aus dem
Schlafe geweckt aus Der Küster gewohnt um halb 6 Uhr
früh läuten zu gehen war in dieser Nacht aufgewacht und
als seine stehen gebliebene Uhr schon die sechste Stunde
zeigte sofort zur Kirche gerannt um die vermeintlich ver
säumte Pflicht nachzuholen In Folge des Morgenläntens
sind viele Leute aufgestanden um ihre Arbeit zu beginnen
es wurde Kaffee gekocht und Kuchen gebacken eine Frau
begann sogar die Kühe zu melken Als die Sache endlich
aufgeklärt war legte sich Alles wieder friedlich zur Ruhe

Halle 15 November
Ein ebenso seltenes als schönes Fest wurde wie bereits

kurz erwähnt vergangenen Sonnabend den 12 d Abends
in dem neuen prachtvollen Saale des Berliner Weißbier
Salon gefeiert

Es galt diese aus Souper und Ball bestehende Feier
der Fertigstellung der I000sten Teigtheilmaschine in der
wohlrenommirten Fabrik der Herren F Herbst L G
Seidel Firma F Herbst A Comp hierselbst zu welcher
die sämmtlichen Beamten und Arbeiter der Fabrik mit
ihren Frauen und außerdem die Lieferanten verschiedene
Kunden und Geschäftsfreunde sowie speziellere Freunde und
Verwandte der Herren Festgeber im Ganzen etwa 160
Personen geladen und erschienen waren Die gefeierte
1000ste Maschine ein wirkliches Prachtexemplar pas
sirte festlich bekränzt auf dem Wege von der Fabrik nach
dem Festlokale Mittags die Straßen der Stadt und fand
im Saale inmitten eines Haines von Lorbeerbäumen und
Palmen c den Ehrenplatz Der Saal und die Festtafel
waren höchst anmuthig und geschmackvoll dekorirt worden
Die Reihe der Toaste eröffnete Herr Fabrikant Seidel
Mitinhaber der Firma F Herbst Comp mit warm

empfundenen Worten
Meine verehrten Damen und Herren

Ein seltenes und schönes Fest ist es das uns heute
hier vereinigt zu fröhlicher Gemeinschaft Es gilt der
Thatsache einen festlichen Ausdruck zu geben daß unsere
Firma die Nr 1000 der Fabrikate erreicht und fertig ge
stellt hat welche eine Spezialität unseres Betriebes und
unseres Wirkens geworden ist 1000 Teigtheilmaschinen I

Wahrlich der Eisenbahnkönig Borsig konnte seiner Zeit
kaum mit größerer Freude und Genugthuung aus die in
seinen Werkstätten gebaute 1000ste Lokomotive Hinblicken
als wir heute blicken auf die in unserer Fabrik gebaute
1000ste Teigtheilmaschine welche von unsern Arbeitern
festlich bekränzt hier vor uns steht Und ist unser Fabri
kat auch nur klein zu nennen im Verhältniß zur mächtig
dampfenden und brausenden Lokomotive so ist es doch nicht
minder wichtig und unentbehrlich speziell für die Bäckereien
und in weiterer Folge auch für das Publikum wie ja auch
alle die Herren welche derartige Maschinen bereits besitzen
zur Genüge wissen und bestätigen werden Unser Geschäft
ist verhällnißmäßig noch jung kaum 7 Jahre sind seit seiner
Gründung verflossen und doch wohin heute unser Blick sich
immer wenden mag ob nach Nord oder Süd nach Ost
oder West an vielen vielen Orten im engern und weitern
Vaterlande ja selbst darüber hinaus in Dänemark Schwe
den Norwegen Rußland England ja selbst in Nord und
Süd Amerika thun Hunderle und aber Hunderte unserer
Maschinen wacker ihre Dienste und legen Zeugniß ab von
unserer Arbeit

Im Laufe der letzten Jahre haben unsere Maschinen
auf den von uns beschickten 16 Ausstellungen stets die größte
Anerkennung gefunden und sind fast regelmäßig mit ersten
Preisen goldenen und silbernen Medaillen c ausgezeichnet wor

den Aus alle diese schönen Erfolge blicken wir heute wie von
der Höhe eines Berges zurück und freuen uns derselben
aus tiefstem Herzen Aber wir freuen uns derselben
nicht etwa mit stolzem Sinn und mit eitlen Ruhmeswor
ten sondern in aller Bescheidenheit und in dem Bewußt
sein daß uns auch ferner noch viel zu thun übrig bleibt
und daß wir vielleicht Manches noch besser werden machen
müssen als wir es bis jetzt gemacht haben Alles Selbst
rühmen bleibe fern Wir hätten ja alle die erzielten
schönen Erfolge nicht erreichen können wenn uns nicht
andere dabei behilflich gewesen wären und ihre Mitwirkung
uns treulich geliehen hätten Darum verdanken wir es
zunächst unsern treuen und geschätzten Beamten und Arbei
tern daß wir bei dem ersten 1000 unserer Fabrikate an
gelangt sind Sie haben uns in unserem Bestreben
etwas Brauchbares und Gutes zu liefern wacker unterstützt
und ihre besten Kräfte eingesetzt unserem Fabrikate einen
guten Ruf zu verschaffen ein Jeder an seinem Theil
und in seiner bestimmten Sphäre Ihnen darum unser
erster und bester Dank und dazu der herzliche Wunsch daß
sie auch fernerhin mit uns Hand in Hand gehen mögen in
unermüdlicher Arbeit für Befestigung und Ausbreitung
unseres Geschäfts und unseres Renommses

Aber nicht ihnen allein haben wir zu danken Wir
haben auch allen Denjenigen Dank zu sagen welche uns
ihr Vertrauen schenkten und ihren Bedarf in unseren Fa
brikaten von uns entnahmen Auch unsern lieben und
verehrten Kunden allerorten auch ihnen sind wir leb
haften Dank schuldig und heute wo die 1000 einmal
eine große Rolle spielt sei er ihnen tausendfältig hierdurch
ausgesprochen Ja allen Denen die uns die 1000 ermöglicht
haben bei der Fabrikation sowohl wie durch den Absatz

ihnen Allen Allen herzlichen innigen tiefgefühltesten
Dank

Und damit dieser Dank nicht ein oder zweistimmig
bleibe sondern vielstimmig und kräftig im Echo wieder
halle bitte ich Sie mit mir einzustimmen in die Worte
Unsere treuen Beamten und Arbeiter und unsere vielge
schätzten und geehrten Kunden und Geschäftsfreunde sie
Alle leben Hochl Hoch Hoch

Diesem Toast welcher begeisterten Wiederhall fand
reihten sich weitere Toaste auf die beiden Chefs der Firma
die Herren Herbst und Seidel auf das Bäckergewerbe
auf die Frauen welcher letztere ebenfalls vom Herrn Fa
brikant Seidel ausgebracht große Heiterkeit erregte auf
die baldige Fertigstellung der 2000sten Maschine auf
Herrn Gustav Amthor sn hier als dem Manne welcher
die Teigtheilmaschine hier in Halle eingeführt hat und da
durch die Veranlassung dazu gab daß die Herren Festgeber
die Fabrikation jener Maschinen als Spezialität in die
Hand genommen haben von Herrn Fabrikant Herbst aus
gebracht u s w u s w an

Das ganze Fest dessen gesammte Kosten die Herren
Herbst und Seidel trugen war vortrefflich arrangirt das
Menu wie die Weine welchen wacker zugesprochen wurde
vorzüglich und die Stimmung aller Betheiligten eine be
lebte Nach dem Souper hielt ein Ball die Festgesellschaft
bis in die 6 Morgenstunde in heiterster Stimmung ver
einigt Wir schließen unsern Bericht mit Wiedergabe des
von der Redaktion der Bäcker und Konditor Zeitung den
Herren Herbst und Seidel dargebrachten Glückwunsches
dem wir uns voll und ganz anschließen Dieselbe schreibt
nämlich in Nr 45 ihrer Zeitung unter Anderem wörtlich

Bis jetzt war es nock keinem Fabrikanten in Deutsch
land vergönnt ein solches brillantes Resultat ausweisen
resp die Fertigstellung der I000sten Teigtheilmaschine
seiern zu können Daß dies den Herren F Herbst und
Comp jetzt möglich ist der sprechendste Beweis dafür daß
die Maschinen dieser Firma die besten praktischsten und
deshalb begehrtesten aller existirenden derartigen Maschinen

sind andererseits aber auch wie rastlos und andauernd
thätig diese Firma gewesen ist um ihr ausgezeichnetes Fa
brikat selbst unter den schwierigsten Verhältnissen allerwärts
einzuführen Wir gratnliren den Herren Herbst und
Seidel zu solchem schönen Erfolge und wünschen ihnen von
Herzen daß sich ihr Geschäft immer mehr und mehr aus
breite und es ihnen vergönnt sein möge auch die Fertig
stellung der 2000sten Maschine recht bald feiern zu können

Tie Trioconcerte des Herrn Musikdirektors Aprl
Der Wunsch nach Wiederkehr der alten guten Zeit

sonst wohl im großen Ganzen als unnütz verworfen auf
dem Gebiete der reinen Tonkunst dürfte er doch jetzt wo
fast Alles nur nach Effekt hascht seine Berechtigung haben
Namentlich gilt dies von den Trioconcerten des Herrn
Direktors Apel die früher ein Stolz der Hallenser vor
einiger Zeit wieder zur großen Freude des Publikums vom
genannten Künstler ins Leben gerufen sind Als bedeuten
der Virtuose und echter Künstler bringt er mit seinen
beiden ihm ebenbürtigen Kuustgesährten dem Herrn Concert
meister Brückn er Violine und dem Violoncello Virtuosen
Herrn Vollrath immer nur Hohes und Schönes auf
hohe und schöne Weise zur Darstellung so daß wir es sür
unsre Pflicht halten das kunstsinnige Publikum aus seine
Concerte aufmerksam zu machen Abgesehn von einzelnen
Störungen und zwar von Herren verursacht denen man
es ihrer geachteten Stellung nach am wenigsten zutrauen
sollte war auch das Concert am Sonntage ein so aus
gezeichnetes daß wir nicht umhin können den drei Künst
lern für ihre vorzüglichen Leistungen hiermit öffentlich unsern
ausrichtigsten Dank abzustatten Ganz besondere Aner
kennung gebührt aber noch dem Herrn Apel sür Abfassung
des Programms das neben längst bewährtem Alten
wie z B Beethovens Riesentrio ox 97 L äur vom
Jahre 1811 mit dessen erster Ausführung der Meister
1817 wegen Zunahme seines Gehörleidens für immer als
Klavierspieler vom Publikum Abschied nahm auch eine vom
salzburger Mozartverein nnlängst erst aufgefundene Klavier
Sonate von Mozart in O moll enthielt Werden woran
gar nicht zu zweifeln uns auch ferner solche edlen Kunstgenüsse
geboten dann wird auch der entsprechende Erfolg niemals
fehlen
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Wetter 15 Nov 2 Uhr Nachm heiter 10 Uhr Abds klar

16 November 8 Uhr Morg heiter

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 15 November Abends
2,14 am 16 November Morgens 2,12 Meter

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Der Ertrag der Hauskollekte für die Heidenmission in
der Gemeinde zu St Georgen beträgt in diesem Jahre
147 welche ich der Kasse unseres Lokal Vereins abge
geben habe Dies allen Freunden der Mission und dieser
Kollekte zur Nachricht Muth Pastor

In den letzten Tagen gingen ferner bei mir ein
1 für die Altardecke Frau Geh R H 3 Frau H

5

2 für die Mission Frau H 5
3 zur Weihnachtsbescheerung Herr Prof G 12

Den gütigen Gebern herzlichsten Dank

Knnth Pastor

voniiörswA s/ ii f Ld u Oeli
Volkssell sillK AitZI böi Ikliv

Bolksbibliothek ans dem Rsthhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

ij
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Stadt Theater
Als neu einstudirt wurde gestern das 4 aktige Lustspiel

von Moser Der Veilchenfreffer gegeben Das Stück
ist unterhaltend und hat eine Anzahl komischer Momente
aufzuweisen welche die Lachlust ves Publikums erregen
ebenso war das Spiel der Mitwirkenden exakt Den Hu
sarenoffizier Viktor von Berndt welcher bei der von ihm
unaufhörlich flattirten und bei jeder Gelegenheit mit Veil
chenbouquets beschenkten Damenwelt den Spitznamen Beil
chenfresser erhalten hat spielte Herr Ackermann Gelang
es ihm auch nicht immer jenen Ton genau zu treffen wel
cher insbesondere bei den meist adeligen Kavallerieofftzieren
aus jeder Unterhaltung herausklingt so war doch sein Spiel
derartig daß man mit Interesse dem Gange der Handlung
folgte bis schließlich der als flatterhaft verrufene und ver
schrieene Veilchensresser sich als ein durch und durch ehr
liches Gemüth entpuppt Herr Plaschke spielte den hei
rathslnstigen und soldatisch derben Oberst von Rembach mit
Sachkenntniß und Frl Schön dessen Tochter ValeSka mit
liebenswürdiger Naivität In ihrer rosafarbenen mit Ro
sen garnirten Balltoilette war sie eine ganz reizende Erschei
nung Wahrhaft brillant war auch die hellgelbe mit lan
ger weißer Spitzenschleppe versehene Robe von Frl Wink
ler welche sich als Wittwe Sophie von Wildheim unsere
ganze Sympathie erwarb Frl v Aranhi gab die intri
guante Frau von Belling mit dem ihr eigenen Repräsenta
tionstalente Der silbergrau glänzende mit ponceaurothem
Besatz versehene Ballanzug kleidete sie vortrefflich Herr
Jänicke spielte den Diener der Frau von Berndt mit Ge
schick und charakterisirte sein halblautes Sprechen ihn ganz
und gar als Diener eines vornehmen Hauses Fräulein
von Heßling war als Kammerjungfer Minna frisch und
nett etwas unbeholfen seiner Rolle gemäß ihr Liebhaber
der Husar Peter Herr Löwe dem wir übrigens eine
strammere soldatische Haltung gewünscht hätten Gleichzeitig
soll hier eines argen Verstoßes gedacht werden welcher auf

Rechnung der Garderobenkammer zu bringen ist Ein
afchersleber grüner Husar ist Bursche bei einem merfebur
ger blauen Husarenoffizier I Dergleichen gehört zu den
menschenmöglichen Unmöglichkeiten Herr Wirth war als
Unteroffizier wieder einmal ganz unbezahlbar komisch Sein
Einexerziren der Rekruten einjährig Freiwillige auf dem
Zitadellenhose war reinweg zum Kobolzschießen Wer jemals
Militär gewesen ist oder jetzt noch im Waffenrocke steckt
muß seine wahre Herzensfreude an dem schnurrigen knrri
gen und knurrigen Unteroffizier haben wie er seine Unter
gebenen korrigirt im langsamen Schritte exerzirt und neben
bei auch chikamrt Herr Leichert gab den Referendar
Reinhold von Feldt trefflich ja vortrefflich Von Anfang
bis zu Ende stellte er den etwas kurzsichtigen sterblich ver
liebten schüchternen und zaghaften dabei unter Umständen
recht zähen Referendar aus einem Guß dar so daß ihm
nur das rückhaltsloseste Lob gespendet werden kann Seme
Darstellung des jungen verlegenen Mannes in Frau von
Berndt s Salon so wie die ves einjährigen Freiwilligen ver
dient als ganz vorzügliche Leistung besonders hervorgehoben

zu werden LStandesamt Halle Meldung vom 15 November
Ausgeboten Der Büreaudiätar Max Heinzel und

L verw Knabe Liebenauerstraße 14 Der E senbahn
büreaudiätar O Werner Weißenfels und C Köcke Brü
derstraße 16 Der Restaurateur F I Buchholz und
A C Wirsing Berlin Der Handarbeiter F W Ader
hold Schwittersdors und F P Holz Gerbstedt

Geboren Dem Handarbeiter W Landgraf ein S
Wuchererstraße 22 Dem Klempner A Hesselbarth ein
S Steinweg 9 Dem Böttcher Friedrich Schubert eine
T Weingärten 24 Dem Schlossermeister K Stephan
eine T gr Sandberg 14 Dem Universitäts Professor
Aug Wüst ein S Wuchererstraße 7 Dem Lokomotiv
führer G Eggert ein S Magdeburgerstraße 24 Dem

Feldwebel W Beher eine T Schulberg 4 Dem Bäcker
meister G Hädicke ein S Oberglaucha 10 Eine
unehel T gr Klausstraße 20 Eine unehel T kleine
Klausstraße 8 Dem Kesselschmied H Böse ein S
Thüringerstraße 4 Ein unehel S eine unehel T
Emb Jnstimt

Gestorben Des Handarbeiter F Ludwig S Franz
3 M 19 T Darmkatarrh gr Wallstraße 31 Des
Schlosser F Schimpf S 14 Stunden Schwäche gr Stein
straße 32 Des Schuhmacher F Hehler Ehefrau Sophie
geb Büschel 28 I 10 M 19 T Verbrennung gr Mär
kerstraße 18 Der Professor Christoph Giebel 61 I
2 M 1 T Gehirnleiden Poststraße 9 Des Maurer
W Wittenbecher S todtgeb Klausthorvorstadt 14g
Des Tischler A Böller S Otto 20 T Krämpfe großer
Schlamm 10 Des Maurer H Langrock T Elsbeth
3 M 13 T Krämpfe Merfeburgerstraße 41

Nachtrag
Dresden 15 November Dem Dresd Journ

zufolge lautet das neueste Bulletin über das Befinden der
Königin In dem Allgemeinbefinden Ihrer Majestät der
Königin zeigte sich keine Veränderung jedoch erreichte die
Abend einperatur wieder die gestrige Höhe

München 15 November Die Abgeordneten
kammer hat nach langer Berathung den Antrag Mayer
auf Aufhebung der obligatorischen Civilehe an
genommen Die Partei der Rechren stimmte geschlossen für
den Antrag und gegen die Linke Der Justizminister von
Fäustle hatte sich ausführlich gegen den Antrag ausgespro
chen die Motive desselben widerlegt und die Undurchführ
barkeit desselben nachgewiesen er schloß mit dem Bemerken
er sei Angesichts dessen vom Gesammtministerium ermäch
tigt zu erklären daß dasselbe nicht in der Lage sei die
Krone im sinne des Antrags Mayer zu berathen

Bekanntmachung
Da inzwischen die Reparatur an dem nördlichen Hausmannsthurme ziemlich beendet

ist wird von
Donnerstag den 17 dieses Monats ab

der Obstmarkt wieder vom großen Berlin nach dem Marktplatze und zwar nach dem nörd
lich von der Marktkirche belegeneii sogen kleinen Obstmarkte und dem Fleischermarkt verlegt

Es wird jedoch hierbei ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß der zwischen der
Marktkirche und den Predigerhäusern belegene freie Raum nach wie vor mit Verkaussständen
nicht wieder besetzt werden darf

Halle a/S den 15 November 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Bezirksrath zu
Merfeburg den Niedergang der Jagd auf Rebhühner aus Donnerstag den 17 d
Mts festgesetzt hat

Halle a/S den 14 November 1881 Der Königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regierungsrath

C v Krosigk
Bekanntmachung

Niedergang der Jagd für Rebhühner betreffend
Der Niedergang der Jagd für Rebhühner wird auf

Donnerstag den 17 November d I
für den Umfang des Regierungsbezirks Merfeburg hierdurch festgestellt und zur Vermei
dung von Zweifeln bemerkt daß an dem genannten Tage selbst die Jagd nicht mehr aus
geübt werden darf

Merfeburg den 9 November 1881 Der Bezirksrath
v Die st

Bekanntmachung
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau Zimmermeister Hedwig

Scharre geb von Glasenapp von hier soll die Schlußvertheilung der Masse erfolgen und
sind dazu 7144 61 vorhanden wovon noch die Gerichts und Verwaltungskosten
zu decken sind

Nach dem in der Gerichtsschreiberei niedergelegten Verzeichnisse betragen die nicht
bevorrechtigten Forderungen 31130 6 04 H diejenigen Gläubiger denen ein Vorzugs
recht zusteht sind bereits befriedigt

Halle a/S den 15 November 1881

Verwalter der Scharre schen Konkurs Masse
Bekanntmachung

Zur Erleichterung des Postverkehrs der Landbewohner hat jeder Landbriesträger auf
seinem Bestellgange ein Annahmebuch mit sich zu führen welches zur Eintragung der von
ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe Einschreibsendungen Postanweisungen
gewöhnlichen Packete und Nachnahmesendungen dient Will ein Auflieferer die Eintragung
selbst bewirken so hat der Landbriefträger demselben das Buch vorzulegen Bei Eintragung
des Gegenstandes seitens des Landbriefträgers muß dem Absender auf Verlangen durch Vor
legung des Buches die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung gewährt werden

Halle a /S den 21 April 1881 Kaiserliches Postamt Nr 1
Wirtgen

1 eleg Schachspieltisch mit Figuren Gew
der Ausstellung zu verk Mühlweg 19 p

E Tischler sucht Schmeil Geiststr 50
Eine erfahrene Köchin welche Hausarbeit

übernimmt sucht zum 1 Januar
Frau Stabsarzt Reger

Wettinerstraße 12

1 Schlassopha verk bill Rathhausg 13 II
Ein schlachtb Schwein verk Ludwigs 7

Offene Stellen
Geübtes Nähmädchen ges Rathhausg 13 II

Eine Frau od Mädchen z Aufwart des
Morgens v 7 9 gesucht Charlottenstr 5 II

Ein tüchtiger routinirter Reisender für ein
altes eingeführtes Wollgarn und Strumpf
waaren Ln Kros Gefchäft wird sof zu eng ges

Näheres bei Robert Cohn

Ein Mädchen bei anständigen Eltern woh
nend zur Auswartung gesucht

Scharrngasse 9b 1

Propr Mädchen für Küche u Haus
finden bei höh Lohn 1 Dezbr Stelle

i Trödel 9
Zum Repartren von Spielwaaren wird

Jemand der sich bereits mit solchen Arbeiten
befaßt hat Tischler Maler c gesucht Off
sind unter O S 44 in der Exped d Bl
niederzulegen

Gesucht ein ordentliches Mädchen Mit
Buch zu melden Herrenstr 18
E Schneiderin empf sich Blücherstr 12 III

Ein tüchtiger Schloffergeselle aber nur
ein solcher kann sofort eingestellt werden

Mittelstraße 5

Ein anständ Mädchen welches Schneidern
u Plätten erlernt hat sucht Stelle als Stu
benmädchen Näheres gr Rittergasse 11 III

Stickerinnen auf Leinen Hemden sucht
Robert Cohn

Ein recht solides arbeits Mädchen sucht
Stelle durch Frau Abst Herrenstr 20

Expedition im Waisenhause

T Die g nk Krunä neuer vissensobg ktlieber I orsebun Agn äg iKsstellten uoä
vor vielen Herren er ten varm öinxtoblenen Voss seben Latgrrbxillen belebe
äsn so IZ sti en Lebnuxken in veniAsn Ltunäen beseitigen unä bettle I unZen
Rieben nnä Xeblkoxtog tg ri Iis binnen kürzester I eist in äie nülässte Aorni über
t übren sinä g Dose 1 Nürk in äen bekannten xotbeken in Ilnllo Huvrkurt

LiM Il riiek 2N baben Daselbst wircl g neb eine kleine
Lrvsobüre über dieses neue Heilvertabren von Dr ineä Vittling er unentZöltlieb
abZ gAkben

VernuethnnAen

Mn grosser luaäen
mit Wohnung zum 1 April 1882 oder frü
her zu vermiethen Offerten unter F in
der Exped d Bl erbeten

Schmeerstraße 17/18
ist eme Wohnung zu 130 zu vermiethen

Nähere s im Schuhgefchäft da selbst

Die Souterrain Wohnung Köuigstr 31
mit welcher einige Hausdienste verbunden sind
ist zum 1 Januar 82 an ältere alleinstehende
Leute billig zu vermiethen

Eine Part Wohnung besteh auö 3 Stu
ben 2 Kammern Küche und Zubehör ist in
der Nähe der Magdeburgerstraße preiswerth
zu vermiethen

F G eute Magdeburgerstraße 32
Eine freundliche gut eingerichtete

Wohnung ist Henriettenstratze 28 erste
Etage sofort oder zum 1 Januar 1882 zu
ve rmiethen

1 Logis zu vermiethen Bäckergasse 9
Eine freundl Wohnung für 40 an ru

hige Leute zu vermiethen und zum 1 Januar
zu beziehen Näheres

Sophienstraße 15 im Laden
Stube für 20 an 1 einz Person sofort

zu vermiethen Klausthorv orstadt 13 1
grdl möbl Stube u K gr Ulrichstr 9 III

1 Stube an 1 Person zu vermiethen Neu
jahr zu beziehen Gütchenstraße 7
Gut mö bl Stube mit Bett Lmdenstr 6 II r
Möb l Stube m o o K sof Taubengasse 1
Möbl Woh nung i 2 H Brüderstr 13 III

Möbl Stube u K Karlstra ße 1 III
Ein gut möbl Zimmer ist nahe der Post

Bahn und Klinik zu vermiethen
Töpferplan 1 im Seitengebäude 2 Tr
1 oder 2 anständige Herren können Logis

mit oder ohne Kost erhalten Zu erfragen
gr Märkerstraße 17 Laden

Logis mit Kost alter Markt 27 Seitgeb II
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Anst chlafstelle m K S chmeerstr 16 II
Anst Schlafstelle m K Gütchenstr 13
Anst Schlafstellen kl Schlamm 12 p
Eine Wohnung bestehend aus 3 Stuben

3 4 Kammern nebst Zubehör sowie kleiner
Lagerraum Heller Stall event mit kl Comp
toir möglichst parterre wird zum i April 82
zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter L Z 42
i n der Exped d Bl erbet en

Gesucht zum 1 Januar für eine stille Fa
milie 3 Zimmer und Küche in der Nähe der
alten Promenade oder im neuen Stadttheil

Offerten unter H B 6 in der Exped d
Bl erbeten

Buchdruckerei des Waisenhauses

Tischlerwerkstatt mit kl Wohnung zu
Neujahr 82 gesucht Adr Z 3458 erb an

l gr Märkerstra tze 7
Für zwei ruhige kinderlose Leute wird eine

freundliche Wohnung bestehend aus Stube
Kammer Küche in der Nähe der Äönigfiraße
sofort zu beziehen gesucht Offerten unter
D Z 72 in der Exped d Bl erbeten

Möbl Stube mit Bett gegen Unterricht
auch in Musik Klavier Geige u Gesang excl
der fremden Spr von einem Lehrer bei anst
Leuten sofort gesucht Offerten sofort unter
P 5321 in der Exped d Bl erbeten

Damen und Kindergarderobe wird nach
neuestem Schnitt und Journal sauber und
preiswerth gefertigt Parkstr 5 part r

2500 Thäler
sind sofort auf erste Hypothek auszuleihen
Zu erfr beim Re staura teur A Weber

Alter Hausschuh und gew brauner
Strumpf verloren gegangen Abzu
geben im Geschäft des Herrn

kl gr Steinstratze 73

Oberglaucha 9
Donnerstag Schlachtefeft

Vvittsvkv LivrkaUv
früher Kaiscrgarten Augustastraße Nr 9
Heute Donnerstag xr

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends solenner
Wurstschmaus

Hierzu ladet freundlichst ein

Iliurin

Montaas und Donnerstags Uebung
Ein Portemonnaies mit 10 Inhalt

verloren Gegen Belohnung abzugeben
Harzgasse 10

Wer bezahlt die Zettel

Familien Nachrichten
Die Geburt eines kräftigen Mädchen zeigen

hierdurch an

und I i
Heute früh 2 Uhr starb nach langen und

schweren Leiden meine geliebte Frau und unsere

gute Mutter Emilie Francke geb Eckert
was wir mit der Bitte um stilles Beileid
tief betrübt anzeigen Die Beerdigung findet
Freitag Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause
Werdergasse 2 au statt

Halle am 16 November 1881
Fritz Fraucke Lehrer nebst 6 Kindern
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